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Feldmann, der eigentliche Träger der Aktion, kauft in der Herr Bundesrat Etter ist ei» ständiger Gast bei künstlerischen Verarm
ein Los der Natknalspeade. staltungen und zeigt »ehr greases Verständnis für jede künstlerische

Gestaltung.

Eröffnung
der Kunstausstellung

der

Schweiz. Nationalspende
für unsere Soldaten und ihre Familien.

Ueber 800 Werke wurden der Nationalspende
von der schweizerischen Künstlerschaft ge-
schenkt, die auf diese Weise zum nationalen
Hilfswerk beitragen will.

(Photo Tschirren)

Die Sachverständigen prüfen die einzelnen Werke und bestimmen deren
Placierung.

Die räumlich gestellte Aufgabe ist
sehr schwierig zu lösen.

Das Numerieren der Gemälde ist
eine besondere Aufgabe, die viel Ge-
duld erfordert.

Die Eröffnungsansprach hielt Herr
Dr. Max Huggler.

Die musikalischen Darbietungen an
der Eröffnungsfeier standen auf ei-
nem besonders hohen Niveau und das
Publikum zollte den Künstlern be-
geisterten Beifall.

1
In langen Reihen stehen die Gemälde
bereit zum Aufhängen.

Auch tüchtige Hilfskräfte müsse»

beigezogen werden.

t»d prominentes Publikum ein.
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lieber 800 Wertre wurclen cier Kationalspencle
von cier sebweireriscben l^ûnstl-erscbakt ge-
sebentrt, clie au k cliese Weise ruin nationalen
Ililksvertr beitragen cvill.
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Oie bscbverstäncligen prülen ciie einreinen Werter unci bestimmen cieren
?Incierung.

Oie râumlicb gestellte iVutgake ist
sebr scbcvierig ru lösen.

Oas Numerieren cier Lemälcie ist
eine besonclere Aufgabe, clie viel (le-
ciulci erkorclert.

Oie Orvàvngsansprneb bielt Herr
Or. blax Ruggler.

Oie musilcaliscben Darbietungen an
<ler Lrölknungsleier stancten suk ei-
nem besonders boben Niveau uncl «las
?uklilcum rollte clen Künstlern be-
geisterten Leikall.
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In langen lìeiben steben àis lZemäläe
bereit rum àkbângen.

/iueb tücbtige Hilkslcräkte müssen

beigerogea wercle».

!><l prominentes publiicum ein.
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Vorgeführt wurde das Modell an der

Vorführung' „Schweizer Textilien für c

de" in Zürich und in Bern, wo das

mit Interesse beachtet wurde.
(Photo : Ciaire Roessiger,

Jugendliches Lappland heisst das Modell
der Firma Scheidegger-Mosimann, Bern, aus
Wollsammet von Derendingen, mit dem kurzen
und weichen Flaum, zu welchem das gezeigte
Kleid aus Moussia von Strub geschaffen wurde.

VorAetûtìtt vvurcte às àer

Vorkàrun^ ,,8âvveàer l'cxtilien kür c

6e" in Muriel» un6 in Lern, wo 6a«

mit Interesse benàtet wur6e.
(Lkoto. LInire Loessixer,

Iu^en6Iiàes Lnjz^>lnn6 Leisst 6ns ?vlo6elt
6er Lirinn 8cIrei6eAAer-^losunnnn, Lern, nus
Wollsânnnet von Oersn6inKen, inít 6cin Kursen
un6 vveiàsn LInuin, xu vvelàem 6ns AeseiZ^te
L^Iei6 nus Ivloussin von 8trub xeseknkken wuràe.
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